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25. Windenergietage Potsdam, Dagmar Adolph, 10. November 2016

Konzepte zur Optimierung ertragsrelevanter 

Artenschutzauflagen
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Woraus ergeben sich Auflagen? 

Gesetzliche Grundlagen 

 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)§44

 Nationales und europäisches 

Artenschutzrecht: Flora-Fauna-Habitat-

Richtlinie (FFH-RL), Vogelschutz-Richtlinie

 Landesnaturschutzgesetze (LNatSchG)

 Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV)

 Vorgaben zur Umsetzung durch Leitfäden 

der Bundesländer, Windkrafterlasse

Auflagen, die zu 

Abschaltungen führen 
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Welche Auflagen gibt es?

Fledermausschutz, Monitoring und 

Abschaltungen

Auszug aus einem Genehmigungsbescheid zum 

Thema Fledermausschutz



4

 Bohrloch mit 10 cm Durchmesser

 Süllkant, wenn sich Bohrloch in der Ölauffangwanne befindet

 Abdeckung als Verschluss des Gondelbodens (Winter und nach Monitoring-Ende)

 Eindeutig zugeordnete und auf 230 V abgesicherte Spannungsversorgung

Die BF benötigt zur ersten IBN einer WEA den Nachweis (schriftlich u./o. Foto), dass die 

Fledermaus Vorrichtung eingebaut ist. 

Maßnahmen zur Erfassung: Monitoring in der Höhe

Fledermaus-Vorrichtung bis zur ersten IBN

Vorrichtung Batcorder
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Fledermausabschaltung, pauschale Vorgaben

Viele Bundesländer fordern in Leitfäden pauschale Abschaltalgorithmen:

 Parameter:

• Windgeschwindigkeit < 6 m/s

• Temperatur > 10°C

 Abschaltzeitraum: 

• 01.04.-31.08.: 1 h vor SU bis SA

• 01.09.-31.10.: 3 h vor SU bis SA

 Kalkulierte Ertragsausfälle: Ca. 3%

 Technische Umsetzung: 

• Abschaltung mit North-Tec (Subsystem zur Datenverrechnung und Zugang in die 

Anlagensteuerung), Scada (eigene Anlagensteuerung) oder manuell (Auswertung 

von Wetterprognosedaten und Erstellung einer täglichen Abschaltmeldung an die 

Fernüberwachung)
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 Ergebnis aus den ReNeBat-Studien (Behr/Brinkmann 2011-2015)

 ProBat Tool teilt die Nächte ein in Nachtzehntel mit Dämmerungszeiteinheit und 

berechnet je Einheit die Windgeschwindigkeit (Cut-In) zur Risikoreduzierung

Technische Problematik der Anlagenhersteller: Cut-In Geschwindigkeiten noch nicht 

überall umsetzbar, da technische Voraussetzungen für die Programmierung von 

mehreren Parametern pro Datum möglich sein muss

 Bsp. für eine Nacht mit errechneten Nachtzehntel und einer Dämmerungszeiteinheit

Monitoring-Auswertung: ProBat-Tool in Bayern

Abschaltung nach ProBat
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Abschaltzeitraum über die Nacht

Nachtzehntel und 
Dämmerungszeiteinheit
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Wir möchten daher im Namen der Windpark-Gesellschaft für die WEA 4, 5 und 6 

folgenden Algorithmus beantragen:

 Abschaltungen vom 15.6 bis 15.9. eines Jahres; 

 Beginn der Abschaltung 0,5 h nach SU bis 4 h vor SA

 Temperatur >13°C (hier sollte noch monatliche Anpassung erfolgen können: 

Juni >16°C, Juli >13°C, August >17°C, September >12°C)

 Windgeschwindigkeit < 5,3 m/s

Fledermausabschaltung

Beispiel für Optimierung
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Alle Greifvögel sind geschützt nach europäischer Vogelschutzrichtlinie, Rotmilan zählt zu 

den besonders geschützten und gleichzeitig kollisionsgefährdeten Arten

Jagdverhalten: Abgreifen aus der Luft (Sturzflug)

Landwirtschaftliche Flächen während der Bodenbearbeitung sind interessant, da sie 

Nahrung liefern 

Rotmilan

Was können oder müssen wir tun?

Rotmilan-

schutz

Bewirtschaftungskonzept Ablenkungskonzept
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Rotmilan – Abschaltbedingungen

Bsp. Baden-Württemberg

300 m

vom 1. März bis zum 

31. Oktober

Die WEA ist abzuschalten 

am Tag, an dem die 

Maßnahme durchgeführt 

wird sowie an den drei 

darauffolgenden Tagen.
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Rotmilan – Bewirtschaftungskonzept

 Erfahrungsgemäß schafft ein 

Bewirtschafter zwischen 8-10 

ha pro Tag

 Ideal:

• große, zusammenhängende 

Flächen

• Anzahl an Bewirtschaftern 

gering halten

• Einheitliche Fruchtfolgen

r=100 m

Fläche= 3,1415 ha

r=200 m

Fläche= 12,5663 ha

Fläche= 28,2743 ha

r=300 m
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Rotmilan – Bewirtschaftungskonzept

Beispiel Mörsdorf-Nord (M1F) RLP

 100 m Radius um WEA – Definierter Risikobereich muss unattraktiv sein

 Bewirtschaftungskonzept:

• Abstimmung über einheitliche Fruchtfolge (W-Weizen  W-Gerste  Raps, fortlaufend) 

oder Mähkonzept (Grünland)

• Abschaltung bei Bodenbearbeitung 

(Mahd, Mulchen, Grubbern, 

Pflügen,…)

• Abschaltungsdauer: Tag der 

Bodenbearbeitung plus 2 Folgetage

• Eingesetzter Konzept-Koordinator 

informiert die FÜ, Abschaltung 

erfolgt von SA bis SU

• Monitoring durch Fachgutachter zur 

Maßnahmenbewertung (Wie viele 

Tiere hielten sich wie lange auf bei 

welcher Bodenbearbeitung?)
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 Thema: Fledermaus-Monitoring, z.B. durch Verwendung von ABO Bat Link:

• Zeitnahe Kontrolle und Überwachung der Aufzeichnungen

• Schneller Service-Einsatz möglich, ggfs. in Verbindung mit Regeleinsatz 

 Kein langer Ausfall des Monitorings bei Störungen, damit Vermeidung von erneuter 

Erfassung im Folgejahr

 Anpassung der Abschaltbedingungen 

Erfüllung der Genehmigungsauflagen 

Geringere Ertragsausfälle

Artenschutzkonzepte

Was bringen Optimierungen?
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Fledermaus-Monitoring, Auswertung aller Parameter

Detaillierte Anpassung an das spezifische Artvorkommen

Optimierte Anpassung der Abschaltbedingungen

Erfüllung der Genehmigungsauflagen 

Geringere Ertragsausfälle

Artenschutzkonzepte

Was bringen Optimierungen?
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 Rotmilan-Konzept

 Optimierung der Abschaltbedingungen

 Händelbare Vertragsgrundlagen

 Kontrollmöglichkeit

 Zufriedenheit der Flächenbewirtschafter = Zufriedenheit der Betreibergesellschaft

Artenschutzkonzepte

Was bringen Optimierungen?
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Danke für Ihr Interesse – noch Fragen?

 Kontakt: Dagmar Adolph

ABO Wind 

Sachverständigen GmbH 

 experts@abo-wind.de

mailto:vertrieb@abo-wind.de

